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TSV Bettingen ehrt treue Mitglieder
Jahreshauptversammlung: Über die verschiedenen Sportangebote informiert

Bettingen. Die Jahreshauptver-
sammlung des TSV Bettingen fand
kürzlich in der Mainwiesenhalle Bet-
tingen statt. Einen Höhepunkt der
Tagesordnung bildete die Ehrung
langjähriger Mitglieder (siehe Info-
box). Dabei würdigte Vorsitzender
Edgar Nenner deren Treue zum Ver-
ein.

Im Rückblick wurde an die Aus-
wirkungen von Corona, dem Ukrai-
ne-Krieg und die Energiepreisexplo-
sion erinnert. So wurde ab Oktober
die Hallentemperatur auf 18 Grad
gesenkt. Die Yoga-Gruppe wich in
den Bürgersaal aus.

Die Herren-Fußballspielgemein-
schaft Urphar/Lindelbach/Bettin-
gen stieg in der Runde 2021/2022 in
die A-Klasse auf. Aus unterschiedli-
chen Gründen haben fünf Spieler die
Spielgemeinschaft verlassen, was
den Verein vor große personelle He-
rausforderungen stellt. Hervorgeho-
ben wurden auch die Leistungen der
Juniorenfußballteams.

Mit Blick auf die Leichtathletikab-
teilung wurde an die Teilnahme am
Kindersportfest in Freudenberg und
die Verabschiedung von Trainer
Mike Gongoll erinnert. Ein Nachfol-
ger ist noch nicht gefunden.

Sportabzeichen wurden überge-
ben beziehungsweise lagen bereit
für Mara Kuch (Silber), Frieda Nohe
(Gold), Inga Beck (Silber), Thea Beck
(Gold), Mina Garrecht (Gold) und
Kim Diehm (Silber).

Nach zweijähriger Pause fand das
Volleyballturnier „Bettingen Open“
mit 36 Mannschaften statt. Der Zu-
lauf im Montag-Volleyballtraining

Turnen, Kinder-Turnen und Hipp-
Hopp aus.

Auch über die Finanzen des TSV
wurden die Mitglieder informiert. So
gab es Investitionen in Benz-Sport-
geräte. Außerdem wurden Schrei-
nerarbeiten (neue Türen Sportheim)
in Auftrag gegeben. Die „Havanna
Night“ besuchten knapp 2000 zah-
lende Gäste. Für jeden dieser Besu-
cher spendete der TSV einen Euro. je
1000 Euro gingen an die Wertheimer
Tafel und an den Deutschen Olym-
pischen Sportbund für Sportler in
der Ukraine. Das Jürgen-Schäfer-
Gedächtnis-Oldtimertreffen wurde
wegen schlechtem Wetter abgesagt.

Der Mitgliederstand zum 31. De-
zember 2022 betrug 493, was eine
deutliche Steigerung zum Vorjahr
darstellt. Als besonders erfreulich
wurde hervorgehoben, dass einige
Bettinger Neubürger dabei sind.

Edgar Nenner bedankte sich bei
den Mitgliedern für die tatkräftige
Unterstützung bei den diversen Fes-
ten und Veranstaltungen sowie den
ehrenamtlichen Einsatz in den Ab-
teilungen. Die Zusammenarbeit mit
den Vorstandsmitgliedern bezeich-
nete er als sehr gut. Die Prüfer stell-
ten Kassier Kilian Beck für seine Ar-
beit ein gutes Zeugnis aus. Die bean-
tragte Entlastung wurde erteilt.

Abschließend hieß es, dass Leo
Pink das Amt des Abteilungsleiters
Fußball und Benjamin Henne das
des Leiters „TiziTu“ kommissarisch
bis zur nächsten Wahl übernehmen.
Hingewiesen wurde auf die Trainer-
suche. Man unterstütze bei den Aus-
bildungskosten. tsv

richte über die treffen der jungge-
bliebenen Mütter und Teenie-Mäd-
chen, der Bogenschützen, der Fi-
schereiabteilung sowie der Gruppen
Mutter-Kind-Turnen, Kleinkind-

„TiziTu“-Gruppe trifft sich mitt-
wochabends in der Sporthalle zum
abwechselnden Sportprogramm
wie etwa Hockey, Tischtennis oder
Spikeball. Positiv fielen auch die Be-

ist weiter sehr hoch. Die Zumba-,
Yoga-, Pilates- und Frauengymnas-
tik-Übungsstunden konnten ohne
größere Einschränkungen wieder
aufgenommen werden. Die neue

Langjährige Mitglieder des TSV Bettingen wurden während der Jahreshauptversammlung des Vereins in der Mainwiesenhalle
ausgezeichnet. BILD: TSV BETTINGEN

Treue Mitglieder des TSV Bettingen

mer-Hergenhan, Kerstin Kempf,
Thomas Klüpfel, Bernd Körbl, Silke
Reif, Jürgen Weimer und Stefan
Weiss.

� 60 Jahre: Günter Diehm und Die-
ter Klein.

� 70 Jahre: Norbert Diehm und
Else Spielmann. tsv

� 30 Jahre:Kilian Beck, Magdalena
Mayer, Simon Beck, Felix Breunin-
ger, Moritz Breuninger und Mari-
anne Thome.

� 40 Jahre: Matthias Kuch, Klaus
Steinruck und Volkmar Stockmann.

� 50 Jahre: Petra Beck, Heike Wei-

� In der Hauptversammlung des
TSV Betingen wurden folgende Mit-
glieder für ihre langjährige Treue
zum Verein gewürdigt.

� 25 Jahre: Simon Buhl, Ruben
Diehm, Klaus-Jürgen Gabriel,
Katharina Gabriel, Stefanie Gabriel
Und Anita Mlynar.

Geschichte der
Zeitungslandschaft
Bronnbach. Der Archivverbund
Main-Tauber und der Historische
Verein Wertheim veranstaltet am
Mittwoch, 1. Februar, von 18 bis 21
Uhr ein Seminar zur Geschichte der
Wertheimer Zeitungslandschaft.

Einführend gibt es einen Vortrag
über die Geschichte von Zeitungen
im Allgemeinen. Wie sahen Zeitun-
gen früher aus? Worüber wurde be-
richtet? Wie wurden zentrale Ereig-
nisse der deutschen Geschichte dar-
gestellt? Welchen Raum nahmen lo-
kale und regionale Ereignisse ein?
Welche Werbung gab es? Die Be-
schäftigung mit diesen Fragen soll
schließlich in eine Diskussion über
den Wandel des Mediums Zeitung
und die Bedeutung der Medienland-
schaft in der Zukunft münden.

Der Workshop unter der Leitung
von Frank Kleinehagenbrock und
Monika Schaupp findet im Ssaal des
Archivverbunds in Bronnbach statt.
Es wird eine Teilnahmegebühr erho-
ben. Für Vereinsmitglieder des His-
torischen Vereins Wertheim ist die
Teilnahme frei. Anmeldung ist bis
Sonntag, 29. Januar, per E-Mail an
stawertheim@la-bw.de oder unter
Telefon 09342/915920, nötig. Weite-
re Infos gibt es unter www.la-bw.de/
de/aktuelles/termine.

Jonathan Kuhn
erfolgreich

Wertheim. In der Mitteilung der Stadt
Wertheim über die Teilnahme der
Städtischen Musikschule am Regio-
nalwettbewerb „Jugend musiziert“
wurde auch das gute Abschneiden
des Oboen-Duos gewürdigt. Der an
diesem Erfolg beteiligte junge Musi-
ker heißt Jonathan Kuhn und nicht
wie von den Verantwortlichen ange-
geben Jonathan Klein. red

Gut an kam beim Publikum der Auftritt des Liedermachers Brendan Lewes im Wertheimer Convenartis-Keller. BILD: NADINE SCHMID

Wohnzimmer-Atmosphäre bei Convenartis
Wertheim. Es war ein Novum für den
Wertheimer Kleinkunstverein Con-
venartis: ein Konzert unter der Wo-
che, ohne Vorverkauf und mit einer
Werbevorlaufzeit von gerade mal
zwei Wochen. Konnte das funktio-
nieren? Es konnte – und etwa 40 Be-
sucherinnen und Besucher hatten
einen schönen musikalischen
Abend mit dem englischen Lieder-
macher Brendan Lewes.

Dass das Konzert auf der Basis
„Eintritt frei – der Hut geht rum“
überhaupt stattfand, war zwei Kom-
ponenten zu verdanken: Facebook
und der Tatsache, dass Wertheim
ziemlich genau in der Mitte zwi-
schen Kiel und der Schweiz liegt.

Zur Geschichte: Brendan Lewes
lebt seit 2014 in Kiel. Regelmäßig
fährt er zu Konzerten in die Schweiz.
Bisher war dabei Würzburg seine
Zwischenstation. Doch als das die-
ses Jahr nicht klappte, fragte er auf
Facebook an, ob jemand in der Ge-
gend Interesse an einem Hauskon-
zert hätte. Dies sah Martin Köhler
von Convenartis und griff zu.

So fand sich Lewes plötzlich statt
mit ein paar Leuten im häuslichen
Wohnzimmer auf der Bühne im Ge-
wölbekeller wieder, wo er dem Pu-
blikum selbst komponierte und ge-

Unterhaltung: Konzertabend mit Liedermacher Brendan Lewes kam mit dem Konzept „Eintritt frei – der Hut geht rum“ beim Publikum gut an

coverte Lieder vorspielte und hu-
morvoll aus seinem englisch-deut-
schen Künstlerleben berichtete.

Da er sich selbst als Straßenmusi-
ker sieht, wollte er einmal rund um
Europa reisen. Zu Problemen sei es
an der rumänisch-bulgarischen
Grenze gekommen. Rumänien habe
ihn ausreisen, Bulgarien aber nicht
einreisen lassen. Er ist in allen deut-
schen Bundesländern aufgetreten –
selbst in Sachsen-Anhalt und dem
Saarland „und das war schwierig,
denn da gibt es ja nichts“, wie er sag-
te. Und nun stand er also mit seiner
Gitarre auf der Bühne.

Alles war sehr spontan. Lewes
kam erst kurz vor dem Auftritt, so-
dass selbst der Soundcheck zum Teil
der Show wurde. „Gibt es einen Zeit-
plan oder soll ich spielen, bis die letz-
ten Leute gegangen sind? Und ma-
chen wir eine Pause?“, fragte er zwi-
schen zwei Liedbeiträgen. Gerade
dieses Spontan-Improvisierte
machte einen großen Teil des
Charmes an diesem Abend aus. Sehr
melodisch sind seine Lieder,
manchmal leise-sanft, manchmal
holt Lewes rhythmisch alles aus sei-
nem Instrument. Die Songs erzählen
aus seinem Leben. Etwa „On my
way“, worin er seinen künstlerischen

Weg beschreibt und das demnächst
als Single herauskommt. Oder der
Song über seine Glückszahl 21. Es
werde in Deutschland nicht gut an-
gesehen, abergläubisch zu sein.
Aber: „Ich bin am 21. geboren und
von der Abfahrt der A21 sind es ge-
nau 21 Minuten bis vor meine Haus-
tür. Zufall?“ An anderen Stellen in-
terpretiert er altes englisches Volks-
gut, etwa Gewerkschaftslieder. Bei
„Which side are you on?“ lädt er das
Publikum zum Mitsingen ein, was
dieses auch eifrig tut. Sprachlich
kann er beruhigen: „Wenn Sie kein
Englisch können, macht das nichts.
Wenn Engländer entsprechend gut
drauf sind, können sie auch kein
Englisch.“ Und spielt er Klassiker wie
„Scarborogh Fair“ und „The Boxer“,
das Publikum fällt ein und darf zwi-
schendurch auch alleine singen.

Manche sitzen, andere haben es
sich an den Stehtischen bequem ge-
macht. Zwischendurch werden Ge-
tränke geholt. Dazu die Musik. Und
das über zwei Stunden. Echte Wohn-
zimmer-Atmosphäre eben. Nach
diesem erfolgreichen Start bleibt zu
hoffen, dass die Reihe weitergeführt
wird – und mal wieder ein Liederma-
cher spontan eine Auftrittsmöglich-
keit sucht. nad

Kirchengemeinde zeichnet Mitarbeiter aus
Anerkennung: Hauptamtlich Beschäftigte und ehrenamtliche Unterstützer gewürdigt

kreis), Georg Winkler (Kindergottes-
dienst sowie Kirchengemeinderat).
� Zehn Jahre: Kurt Rückert ( Laut-
sprecheranlage), Doris Helmich
(Kindergottesdienst), Karin Sorger
(Frauenkreis, Seniorenbewirtung).

� 15 Jahre: Linda Hilgner (früher
Kindergottesdienst, Schaukastenge-
staltung), Hiltrud Friedrich (Pfarr-
amtssekretärin, Besuchsdienst), Eli-
sabeth Flegler (Kindergottesdienst,
Kirchengemeinderätin, Senioren-

Zustellung), Corina Kuran (früher
Reinigungskraft Kindergarten sowie
Seniorenkreisbewirtung), außer-
dem Yvonne Englert (früher Kir-
chengemeinderätin sowie Kinder-
gottesdienst).

� 25 Jahre: Achim Hörner (Organis-
tendienst) sowie Christine Englert
(Flötenkreis und Kindergottes-
dienst).
� 20 Jahre: Elwine Nicklas (Senio-
renkreisbewirtung sowie Altenblatt-

Höhefeld. Die Kirchengemeinde Hö-
hefeld ehrte in einem Gottesdienst
hauptamtliche und ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
für ihren Einsatz. Wie es in der Mit-
teilung der Verantwortlichen nun
heißt, erfolgte die Würdigung auf-
grund der Corona-Pandemie erst-
mals wieder seit 2019. Folgende Mit-
arbeitenden wurden geehrt:

� 35 Jahre: Martina Deufel (Orga-
nistendienst) und Doris Baumann
(Frauenkreis, Besuchsdienst).
� 30 Jahre: Ingrid Fiederling (Kir-
chendienerin, früher Kindergottes-
dienst, Mittendrin-Gottesdienste),
Brigitte Scharmann (Kindergottes-
dienst, Mittendrin-Gottesdienste,
Frauenkreis, früher Seniorenbewir-
tung, Besuchsdienst), Sieglinde
Scharnbacher (Frauenkreis, früher
Seniorenkreisbewirtung, Besuchs-
dienst). Die Geehrten der Kirchengemeinde Höhefeld. BILD: KIRCHENGEMEINDE HÖHEFELD

AUF EINEN BLICK

TV blickt zurück
Sachsenhausen. Die Hauptver-
sammlung des TV Sachsenhausen
findet am Sonntag, 29. Januar, um 17
Uhr in der Turnhalle statt. Neben
Berichten stehen Wahlen, Ehrungen
und die Sportabzeichen-Verleihung
auf der Tagesordnung. Anträge und
Wünsche können schriftlich bei den
Vorsitzenden eingereicht werden.

IN KÜRZE

Bürgergemeinschaft tagt
Wertheim. Die Hauptversammlung
des Vereins Bürgergemeinschaft
Hochwasser Wertheim findet am
Freitag, 10. Februar, um 19 Uhr im
Hotel-Restaurant „Kette“ statt.


